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Vorwort



1 Alle Jahrzehnt-Bezeichnungen in dieser Arbeit beziehen sich – sofern nicht anders vermerkt – auf das vergangene 20. Jahrhundert.



2 Johann Friedrich Geist, Klaus Kürvers: Tatort Berlin, Pariser Platz, in: 1945. Krieg, Zerstörung, Aufbau. Architektur und Stadtplanung 1940–1960, Berlin 1995, S. 112, Anm. 1: »Es ist verwunderlich, daß die Rolle und die Arbeitsfelder des Architekten Ernst Sage biel, der u.a. im Auftrag Görings die Gebäude des Tempelhofer Flughafen und das Reichsluftfahrtministerium geplant hat – beide Gebäude haben den zweiten Weltkrieg überdauert –, bis heute völlig unbearbeitet ist.«



3 Nach einer Beurteilung der Berufsvertretung im Spruchkammerverfahren von 1946, Amtsgericht München, Registratur S.



Mit Beginn der siebziger Jahre1 setzte die kritische Aufarbeitung des national sozialistischen Kunst- und Architekturerbes ein. Es erscheint merkwürdig, dass seitdem noch niemand über Leben und Werk des Architekten Ernst Sagebiel geforscht hat, obwohl seine Bauten sich unübersehbar an zentralen bzw. verkehrsreichen Punkten Berlins und anderer deutscher Städte präsentieren. Etliche dieser Anlagen stehen – oder standen – unter Denkmalschutz, teilweise ohne dass Sagebiels Urheberschaft bekannt ist. Die Unterschutzstellung als Konsequenz der historischen, künstlerischen, wissenschaftlichen oder stadtbildprägenden Bedeutung der Anlagen verhinderte allerdings nicht, dass gerade in der jüngsten Vergangenheit einige seiner bedeutendsten Werke abgerissen wurden, ohne dass sich nennenswerter Widerstand dagegen erhoben hätte. Als Johann Friedrich Geist und Klaus Kürvers 1995 wohl als erste darauf hinwiesen, dass der Themenkomplex »Ernst Sagebiel« der Bearbeitung bedürfe2, hatte ich bereits mit meinen Recherchen auf diesem Feld begonnen. Ursprüngliche Absicht war, die Baugeschichte des Flughafens Tempelhof als größtem und wohl bedeutendstem Bau Ernst Sagebiels zu erforschen und damit auch eine Grundlage für den Umgang mit diesem Baudenkmal, das aktuell von der Schließung und damit dem endgültigen Verlust seiner Funktion bedroht ist, zu liefern. Bald stellte ich fest, dass diese Arbeit nicht ohne die Erforschung von Leben und Werk des Architekten zu leisten war, da die Vorarbeiten auf diesem Gebiet gering waren. Bei der umfassenden Recherche über Ernst Sagebiel ergaben sich – trotz Fehlens eines klassischen Nachlasses – etliche überraschende Erkenntnisse, die mich unter anderem auf das mir bis dato völlig fremde Feld der militärgeschichtlichen Forschung führten. Nachdem die relevanten Themenbereiche bearbeitet waren zeigte sich, dass das gesammelte Material für drei Arbeiten ausgereicht hätte. Eine sinnvolle Möglichkeit zur Verarbeitung und Darstellung aller Erkenntnisse ergab sich nur in einer Abtrennung des allgemeinen Teils über Leben und Werk Ernst Sagebiels, der nun als Dissertation vorliegt. Meine Intention war dabei weder die Verdammung eines Menschen, der seine Arbeitskraft in den Dienst des Militärs gestellt und damit – auch als Architekt – entscheidende Beiträge zu Krieg und Rüstung geleistet hat, noch die Reinwaschung eines »nationalsozialistischen Großverdieners«3 durch den Nachweis hehrer Gesinnung oder qualitätvollen Bauens, sondern vielmehr die, durch den genauen Blick auf die persönlichen, gesellschaftlichen und politischen Bedingungen am Beispiel eines Menschen und seiner Tätigkeit einen Beitrag zum Verständnis der Zeit und ihrer furchtbaren Konsequenzen zu leisten. Eine Dissertation ist eine langwierige Angelegenheit. Das betrifft nicht nur die Recherche und das Schreiben, sondern auch die Phase der Fertigstellung von der Bildbeschaffung und Gestaltung über die Abgabe, die Begutachtung, die Verlagssuche, das Einwerben von Druckkostenzuschüssen, die Überarbeitung, das Lektorieren und Layouten bis zur Genehmigung durch die Hochschule und schließlich den Druck und Vertrieb. Jetzt, wo das fertige Ergebnis der Öffentlichkeit zugänglich ist, liegt die ursprüngliche Fertigstellung des Textes etwa vier Jahre zurück; das bedeutet, dass Aktualität nicht mehr in allen Punkten gegeben ist. Um diesem
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Problem zu begegnen, ohne die eingereichte Dissertation inhaltlich zu verfälschen, habe ich Eingriffe und Korrekturen nur an wenigen Punkten vorgenommen, die ich – der Transparenz halber – hier benennen möchte. Konsequent verzichtet habe ich auf die Einarbeitung ab 2001, also nach Fertigstellung des Textes erschienener Literatur. Ergänzt habe ich die Arbeit allerdings um ein Nachkriegsprojekt Sagebiels, das mir vor Abgabe der Arbeit nicht bekannt war (Kat.-Nr. 6.1). An zwei Stellen hat sich die Materiallage gravierend verändert, indem verschollenes Material wieder aufgetaucht ist bzw. mir bisher nicht zugängliches Material zur Verfügung gestellt wurde. Das betrifft einmal die Fotomappen von baulichen Anlagen der Luftwaffe im Luftwaffenmuseum Gatow und zum anderen den Bestand Sagebiel der Plansammlung der Technischen Universität Berlin. Ein flüchtiger Einblick in die leichter zugänglichen Teile dieses noch ungeordneten und konservatorisch nicht gesicherten Bestands brachte im wesentlichen eine Bestätigung und Ergänzung bereits gewonnener Erkenntnisse, was ich im Einzelfall erwähne, wobei eine grundlegende Neubewertung der Ergebnisse nicht nötig wurde. Kleinere Korrekturen waren notwendig, wo es um den derzeitigen Erhaltungszustand der Bauten und Anlagen geht; hier habe ich versucht, die Angaben auf den neuesten Stand zu bringen. Bei meinen Recherchen habe ich von vielen Seiten freundliche, engagierte und kompetente Hilfe erfahren, wofür ich mich bei allen Beteiligten ganz herzlich bedanken möchte. Das gilt sowohl für die Mitarbeiter von Institutionen, Behörden und Firmen, die mir professionelle Unterstützung gewährten, als auch für viele Privatpersonen, die mich mit eigenen Erkenntnissen und Erfahrungen versorgten oder mir Material zur Verfügung stellten. Ganz besonderen Dank möchte ich den Verwandten, Bekannten und Freunden Ernst Sagebiels für ihre Bereitschaft aussprechen, die stellenweise magere Quellenlage durch freimütige Preisgabe von persönlichen Erlebnissen auszugleichen. Der Berliner Flughafengesellschaft und ihren Mitarbeitern – hier möchte ich vor allem Herrn Nickel, Herrn Leber, Herrn Dr. Ullmann, Herrn Blau und Herrn Scheil nennen – gebührt ein besonderer Dank dafür, dass ich monatelang ungestört in den verschiedenen Archiven recherchieren und reichlich Material in Form von Kopien mitnehmen durfte. Das gleiche gilt für Herrn Henning vom Bildarchiv Berliner Flughäfen. Oberstleutnant Dr. Wolfgang Schmidt vom Militärgeschichtlichen Forschungsamt danke ich ganz besonders für seine Bereitschaft zur Herausgabe von militärhistorischen Informationen und für den konstruktiven Gedankenaustausch, mit dem er mich über weite Strecken meiner Arbeit begleitet hat. Ein besonders herzliches Dankeschön geht auch an Dr. Dieter Nägelke als neuem Leiter der Plansammlung der TU Berlin, der mich – trotz des schlechten Erhaltungszustands – einen Blick auf das Sagebiel-Material hat werfen lassen. Ein weiterer Dank gilt meinen Betreuern und Gutachtern, Herrn Prof. Dr. Wolfgang Schäche für seine kritische und hilfreiche Begleitung und Unterstützung meiner Arbeit über den gesamten Bearbeitungszeitraum und Frau Prof. Dr. Kristiana Hartmann, die trotz zwischenzeitlich erfolgter Emeritierung und wachsender Distanz zum Thema das Verfahren an der TU Braunschweig vorangetrieben hat. Frau Prof. Dr. Karin Wilhelm möchte ich dafür danken, dass sie als Vorsitzende der Promotionskommission den offiziellen Part übernommen hat. Ein weiterer großer Dank gebührt der Flughafen Berlin Schönefeld GmbH
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für die Gewährung eines Druckkostenzuschusses, ohne den die Herausgabe eines solchen Buches nicht machbar gewesen wäre, und natürlich Frank Böttcher vom Lukas Verlag dafür, dass er bereit war, meine Arbeit zu publizieren. Schließlich danke ich allen Freunden und Bekannten, die die großen und kleinen Fragen der Baugeschichte während der Erarbeitung und erst recht nach Fertigstellung des Textes mit mir diskutiert und durch Anregungen und Kritik erheblich zur Festigung meines Urteils beigetragen haben. Und zuguterletzt ein dickes Dankeschön an meine Eltern für ihre großzügige ideelle wie materielle Unterstützung! Berlin, im Dezember 2004    Elke Dittrich
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4 Der Begriff der »Moderne« (bzw. »modern«) bedürfte dringend einer Definition, wird er doch von verschiedenen Personen und in unterschiedlichen Zusammenhängen mit jeweils anderer Bedeutung belegt. Moderne Strömungen existieren spätestens seit der Wende zum 20. Jahrhundert, und die avantgardistische Moderne war nur ein kleiner, wenn auch bedeutender Teil dieser Erscheinung. Dem steht die gemäßigte oder moderate Moderne gegenüber. Manchmal werden auch die Begriffe »klassische« und »traditionelle« Moderne – Widersprüche in sich – benutzt. An anderer Stelle ist von »Modernismus« die Rede; Werner Durth benutzte in Anlehnung an Jeffrey Herf den Begriff des »reaktionären Modernismus« (Zwischen Moderne und Modernismus, in: Moderne Architektur in Deutschland (s.u.) Bd.2, S. 297–321). Die Übergänge sind fließend, Zuordnungen werden unterschiedlich getroffen. Das Deutsche Architekturmuseum Frankfurt hat mit seiner Ausstellungstrilogie und den begleitenden Publikationen (Moderne Architektur in Deutschland. 1900 bis 1950, Hg. V.M. Lampugnani und R. Schneider [im letzten Band erweitert bis 2000, Hg. R. Schneider und W. Wang], Stuttgart 1992 und 1994, Ostfildern-Ruit 1998) dieses Thema aufgegriffen und zur Diskussion gestellt. Kristiana Hartmann steuerte schon 1994 die ebenso schöne wie die Unmöglichkeit einer exakten Definition aufzeigende Erklärung »Die Moderne ist ein lang andauernder, noch immer nicht abgeschlossener und kulturpolitisch weit verzweigter Prozeß des Suchens« zur Debatte bei (Kristiana Hartmann, trotzdem modern, Braunschweig, Wiesbaden 1994, S. 8). Da ich eine exakte Abgrenzung im Rahmen dieser Arbeit für nicht leistbar halte, sehe ich jedoch keine andere Möglichkeit, als die bekannten Begriffe in all ihrer Unschärfe weiter zu benutzen. Ähnliches gilt für das Adjektiv »monumental« und das davon abgeleitete Substantiv »Monumentalität«, die mit diffusen Bedeutungen belegt und wenig reflektiert verwendet werden. Oftmals werden Moderne und Monumentalität als sich ausschließende Gegensätze betrachtet; neuerdings wird aber auch von der »monumentalen Moderne« gesprochen. 5 Beispielsweise zum RLM: Andrea Mesecke: Zur Spezifik der Repräsentationsarchitektur im Nationalsozialismus, in: Stadt der Architektur/Architektur der Stadt, Berlin 2000, S. 189: »Der Betrachter wird hier mit spezifischen



Themenstellung und Erkenntnisinteresse Thema der Arbeit ist die Erforschung der Lebensgeschichte des Architekten Ernst Sagebiel (1892–1970) und der von ihm zu verantwortenden baulichen Zeugnisse. Auf dem Hintergrund der Tatsache, dass die überwiegende Mehrzahl seiner Bauten und Entwürfe im nationalsozialistischen Deutschland für staatliche Auftraggeber entstand, kommt der Darstellung der Wechselwirkung zwischen persönlicher Haltung und äußerer Beeinflussung eine entscheidende Bedeutung für die Beurteilung sowohl seiner Bauten als auch der Ausdrucksmöglichkeiten und der Absichten von Architektur im Nationalsozialismus zu. Durch seine Tätigkeiten bei Jacob Koerfer und vor allem Erich Mendelsohn zwischen Mitte der zwanziger und Anfang der dreißiger Jahre gilt Ernst Sagebiel als Architekt mit modernen Wurzeln4, die sich allerorten in seinen Bauten der nationalsozialistischen Ära wiederfinden. Gleichzeitig werden diese Bauten als typische »Nazi-Architektur« und er selbst als willfähriger Verkünder nationalsozialistischer Ideologie angesehen.5 Eine eingehende Betrachtung seiner Bauten und ihrer Genese, verbunden mit dem Versuch, Einblick in seine Lebenswelt zu bekommen, soll eine differenzierte Sicht auf sein Werk ermöglichen und Grundlagen für eine fundierte Beurteilung seiner Arbeiten im historisch-politischen Kontext liefern. Die Notwendigkeit zu dieser Beurteilung ergibt sich aus der Tatsache, dass etliche Bauten Sagebiels bzw. der Luftwaffe des »Dritten Reichs« aufgrund der Aufgabe militärischer Standorte in der ehemaligen DDR – und nach den neuesten Entwicklungen wohl in der gesamten Bundesrepublik – sowie des bei den Flughäfen der dreißiger Jahre entstandenen Veränderungsdrucks vor Abriss oder Umnutzung stehen, soweit das nicht bereits geschehen ist. Folgende drei Themenkomplexe kristallisierten sich als Schwerpunkte der Arbeit über Leben und Werk Ernst Sagebiels heraus:  • Auf der Grundlage der Gesamtdarstellung seines Werkes waren Aussagen über Arbeitsweise, Vor- und Leitbilder, Anpassungsbereitschaft und -fähigkeit und stilistische Entwicklung des Architekten sowie Qualität, charakteristische Merkmale und Bandbreite seiner Arbeiten zu treffen.  • Im Rahmen des nationalsozialistischen Baugeschehens war Sagebiels Rolle zu beschreiben und – auf der Grundlage vorhandener Arbeiten zu diesem Themenkomplex – einzuordnen. Anhand seines Werkes sollten Rückschlüsse auf die Entstehungsbedingungen von Architektur im Nationalsozialismus, Art und Maß der politischen Einflussnahme sowie entwerferische Spielräume und politische Haltung von Architekten gezogen werden können. Dabei war vor allem die gemeinhin als bedeutend angesehene Einflussnahme Adolf Hitlers sowie – für die Berliner Bauten – die Beziehung zu dem von ihm als »Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt« (GBI) eingesetzten Albert Speer von Interesse.  • Aufgrund der Tatsache, dass Ernst Sagebiel die Mehrzahl seiner Bauten als Angestellter bzw. Beamter des Reichsluftfahrtministeriums geplant hat, kam sowohl der Darstellung der Strukturen innerhalb der Luftwaffenbauverwaltung als auch der Beschreibung seiner dortigen Rolle Bedeutung zu. Die Analyse seiner Bauten und ihrer Entstehungsbedingungen versprach in diesem Zusammenhang Aufschluss über das Selbstverständnis der Luftwaffe, ihre
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Autonomie auf dem baulichen Sektor sowie über Entwicklung und Grenzen der so genannten Luftwaffenmoderne. Analog zur Architektur der Staats- und Parteibauten stellte sich die Frage, inwieweit die Architektur der Militärbauten und speziell der Bauten der Luftwaffe die politischen – respektive militärischen – Absichten des nationalsozialistischen Staates zum Ausdruck brachte.



Forschungsstand und Quellenlage Obwohl alle drei genannten Schwerpunkte – Biographie und Werk Sagebiels, seine Bedeutung für die NS-Architektur und für das Bauwesen der Luftwaffe – aufs engste miteinander verwoben sind, sind sie doch insoweit als eigenständig zu betrachten, dass die Darstellung von Forschungsstand und Quellenlage sinnvollerweise getrennt abzuhandeln ist. Zu Person und Werk Ernst Sagebiels Eine Monographie über Leben und Werk Ernst Sagebiels existiert bisher nicht; Klemens Klemmer war wohl der erste, der – in seiner 1987 veröffentlichten Dissertation über den Kölner Architekten Jacob Koerfer – eine Anzahl relevanter Daten über dessen ehemaligen Mitarbeiter zusammengetragen hat.6 Die Mehrzahl aller späteren biographischen Angaben über Sagebiel beruhen auf dieser Vorarbeit Klemmers, der auch Publikationen der zwanziger und dreißiger Jahre ausgewertet hat. Hier existiert neben einigen wenigen biographischen Notizen und einzelnen von Sagebiel selbst verfassten Abhandlungen eine große Anzahl von Zeitschriftenartikeln mit zahlreichen Abbildungen seiner bedeutenderen Werke.7 Jubiläen wie sein 50. Geburtstag oder die Verleihung von Auszeichnungen gaben Anlass zu ehrenden Erwähnungen; einige seiner Bauten wurden auch in zeitgenössischen Sammelbänden über das Bauen im »Dritten Reich« wiedergegeben.8 Die so gewonnenen Einblicke in Leben und Werk Sagebiels werden ergänzt durch einige interessante Details über dessen Tätigkeit im Berliner Büro Erich Mendelsohns, die Regina Stephan in den letzten Jahren in Zusammenhang mit ihren Mendelsohn-Forschungen zusammengetragen hat.9 Monographien einzelner Bauten Sagebiels sind bisher nicht erschienen, sieht man einmal von den Publikationen über die einzelnen Flughäfen ab, die zur Zeit Konjunktur haben.10 Vor allem der Flughafen Tempelhof hat sich in den letzten Jahren zum beliebten Objekt publizistischen Interesses entwickelt, wobei jedoch die Architektur des Sagebiel-Baus nur unter anderem abgehandelt und seiner Entstehungsgeschichte wenig Bedeutung beigemessen wird. Eine fundierte Baubeschreibung liefert der zuerst 1993 in »domus dossier« unter dem Titel »Aeroporto di Tempelhof, Berlino« erschienene Aufsatz Wolfgang Schäches, der in ähnlicher Form und deutscher Sprache im Jahrbuch des Landesarchivs Berlin für 1996 abgedruckt wurde. In diesem Zusammenhang ebenfalls von Bedeutung sind einige in den letzten Jahren erschienene Publikationen zur Flughafenarchitektur der dreißiger Jahre, die die Flughäfen Sagebiels unter anderen behandeln. Zu nennen sind hier vor allem Ulrike Gärtners Dissertation mit dem Titel »Flughafenarchitektur der 20er und 30er Jahre in Deutschland« sowie der von John Zukowsky herausgegebene Band »Building for Air Travel«, mit einem Beitrag
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Merkmalen konfrontiert, die sich als prototypisch für die spätere NS-Architektur bestimmen lassen.« – Lars Olof Larsson: Die Neugestaltung der Reichshauptstadt, Stuttgart 1978, S. 20: »Die freie Gruppierung der Volumen und die Betonung der grossen glatten Mauerpartien in den Fassaden sind charakteristische modernistische Züge.« – Zum Flughafen Tempelhof: »The façades […] evince a simplified classicism that all but obscures the architect’s avantgarde origins« (Wolfgang Voigt: From the Hippodrome to the Aerodrome, from the Air-Station to the Terminal, in: John Zukowsky [Hg.]: Building for Air Travel, München, New York 1996, S. 34). – »Formensprache der offiziellen Staatsarchitektur« (Helmut Weihsmann, Bauen unterm Hakenkreuz, Wien 1998, S. 293). – »Mit Sagebiel übernahm ein Parteigünstling den Posten seines ehemaligen Chefs.« (Phillip Meuser: Vom Fliegerfeld zum Wiesenmeer, Berlin 2000, S. 33). 6 Klemens Klemmer: Jacob Koerfer (1875–1930), München 1987, S. 229– 232. – Des weiteren z.B.: domus dossier 1.1993, vor S. 1. – Wolfgang Schäche: Der »Zentralflughafen Tempelhof« in Berlin, in: Berlin in Geschichte und Gegenwart. Jahrbuch des Landesa rchivs Berlin 1996, Berlin 1997, S. 151–164. – Mortimer G. Davidson: Kunst in Deutschland 1933–1945, Bd. 3/1, Tübingen 1995, S. 537 (mit einigen falschen Zuschreibungen und weiteren Ungenauigkeiten). – Frank Schmitz: Flughafen Tempelhof, Berlin 1997, S. 69. – Jost Schäfer: Das ehemalige Luftkreiskommando IV in Münster von Ernst Sagebiel, in: Westfalen 76.1998, Münster 1999, S. 380–401. (Gerade dieser ausführliche Beitrag über Sagebiel und das Luftkreiskommando Münster ist sehr ungenau und verliert sich in Mutmaßungen und ideologiegeleiteten Interpretationen.) 7 Wasmuth’s Lexikon der Baukunst, Bd. 5, Nachtrag, Berlin 1937. – Georg Schorer: Deutsche Kunstbetrachtung, München 1939, S. 199ff. – Kürschners Deutscher Gelehrten-Kalender 1940/41, Berlin 1941. – Männer vom Bau, Deutsche Bauzeitung 69.1935, S. 721. – Führende deutsche Architekten. IV Ernst Sagebiel: Erbauer des Reichsluftfahrtministeriums, in: Münchner Neueste Nachrichten Nr. 103 vom 13.4.1938. – Ein Leben im Dienste der Bauidee: Prof. Dr.-Ing. Ernst Sagebiel zum 50. Geburtstag, Welt am Sonntag, Münchner Ausgabe vom 11.10.1942 u.a. – Weitere Zeitschriften- und Zeitungs-
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2682 - Auf der Suche nach einem professionellen 

25.09.2014 - Wie will die Bundesregierung die Barrierefreiheit des Angebotes der DDB sicherstellen, plant sie z. B. Audioprogramme zur Teilhabe fÃ¼r Blinde finan- ziell ein, sollen im Rahmen der Digitalisierung schriftlicher Werke Audio- funktionen b
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Untitled - Auf der Suche nach einem professionellen 

The dot. The idea of a dot must be understood in a very broad sense. All plane figures which have a center and are perceived as closed forms may be described ...
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NACHHALTIGKEITS - Auf der Suche nach einem professionellen 

irtsc h a ftliche LeistungsfÃ¤higkeit. Effizienter Ressource ne insatz. Verantwortung fÃ¼r die. U m w elt. B e gr e n zu ng d es Re sso u rc e n ve rbrauchs. Ge re ch te ..... Alle. Unternehmensbereiche haben fÃ¼r uns den gleichen. Stellenwert. Wir a
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2015 - Auf der Suche nach einem professionellen 

02.07.2015 - schaltregler und einen langen Firmware-. Entwicklungszeitraum erfordern und wÃ¤re damit deutlich teurer und zeitaufwÃ¤ndiger. EinintegrierterMPPT-Algorithmus,derkeine. Firmware-Entwicklung erfordert, reduziert. dieTime-to-Marketdeutlich,
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Profil - Auf der Suche nach einem professionellen Download PDF 

P.O. Box 207. GR-20100 Korinth. Griechenland. Landis & Gyr Limited. 838 Lai Chi Kok Road. Rm 1501-03 Laford Centre. Kowloon. Hongkong. Landis+Gyr Ltd. 7th Floor, J K Millenium Centre. 46D, Jawaharlal Nehru Road. Kolkata. West Bengal, Pin 700071. Indi
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Magyar Vizsla - Auf der Suche nach einem professionellen Download ... 

Der Fang ist etwas kÃ¼rzer als die HÃ¤lfte der. KopflÃ¤nge. Verhalten/Charakter (Wesen). Kurzhaariger Vizsla Lebhaft, freundlich, ausgeglichen, leicht erziehbar.
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Magyar Vizsla - Auf der Suche nach einem professionellen Download 

Über die Geschichte des Magyar Vizslas ist nur wenig Literatur vorhanden, weshalb die genaue Rasseentstehung etwas umstritten ist. Graf Bela, ein Kenner der Rasse, meinte, dass die Magyaren, wie sich die Ungarn selbst nannten, ihre Jagdhunde in zwei 
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Inspiration HafenCity - Auf der Suche nach einem professionellen 

Geschichte KaffeebÃ¶rse. 1887 gegrÃ¼ndet, war die Hamburger KaffeebÃ¶rse Ã¼ber Jahrzente weltweit die bedeutendste WarenterminbÃ¶rse fÃ¼r Rohkaffee. Um den groÃŸen Anteil Hamburgs am Welthandel mit Kaffee auch nach der EinfÃ¼hrung von TerminmÃ¤rkten 
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Erster W eltkrieg - Auf der Suche nach einem professionellen 

im Regiment von Bansis Vater, der dessen Kommandeur war (NiedersÃ¤chsisches FuÃŸartil- lerie-Regiment Nr. 10), ..... LaubblÃ¤tter eine weiche letzte Lagerstatt geschaffen. Die raue Liebe, mit der dies ...... zeuge, um bei unsÃ¤glich trÃ¼bseligem Wett
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Drahtlos im Weltraum - Auf der Suche nach einem professionellen 

chanismus, den Gesteinsbohrer, den Roboterarm und die Kameras zuständig. Zusätzlich wurden je acht maxon Motoren in den Landeeinheiten verwendet. Phoenix. Phoenix landete 2008 auf dem Mars und war eine fest stationierte Raumsonde. Er lieferte schon n










 


[image: alt]





Hitlers militÃ¤rische Elite - Auf der Suche nach einem professionellen ... 

Generalfeldmarschall Walther von Brauchitsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 ... General der Infanterie Karl-Heinrich von StÃ¼lpnagel . ... Generaloberst Heinz Guderian .
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4. - 10. April 2016 - Auf der Suche nach einem professionellen ... 

10.04.2016 - Rücktritt und Folgen. Rücktritt. Wenn Sie an einem Seminar nicht mehr interessiert sind, können Sie sich bis zu einer Woche vor Beginn der ...
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Themen& Tendenzen - Auf der Suche nach einem professionellen 

Kern sind Teil der proaktiven Bestandspflege der. WirtschaftsfÃ¶rderung. Unser Foto zeigt (v.l.) Dr. Wolfgang. Miodek, stellvertretender Leiter der WirtschaftsfÃ¶rderung,. WirtschaftsbÃ¼rgermeister Michael GrÃ¶tsch, die Hilger u. Kern-GeschÃ¤ftsfÃ¼hr
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Stressfreier Unterricht - Auf der Suche nach einem professionellen 

Bettina Rinderle war lange Jahre Beratungslehrerin,. LRS-Multiplikatorin und ist Autorin zahlreicher Publika- tionen. Sie hat an vielen Schulen die FRESCH- ...
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Russische Frauen - Auf der Suche nach einem professionellen 

Meine Frau hat die ganze Zeit mit ihren russischen Frauen angegeben, als wÃ¤ren sie eine Kaste, als wÃ¼rden diese Frauen irgendwie anders sein, sich vom Rest der Welt unterscheiden. Ihr Ã„uÃŸeres ist besonders gepflegt, ihr Inneres widersprÃ¼chlich. 
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PDF Herunterladen - Auf der Suche nach einem professionellen ... 

GeiÃŸelbrecht-Taferner, Leonore: Die KrÃ¤uter-Detektive. Ã–kotopia. â€¢ Anger-Schmidt, Gerda: Das Buch, gegen das kein Kraut gewachsen ist. Residenz. â€¢ Alisch ...
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Migration und Trauma - Auf der Suche nach einem professionellen 

Wilfried Datler und Urte Finger-Trescher. Unter anderem sind bisher folgende Titel im Psychosozial-Verlag in der. Reihe Â»Psychoanalytische PÃ¤dagogikÂ« erschienen: BAND 15 V. FrÃ¶hlich, R. GÃ¶ppel (Hg.): Was macht die Schule mit den Kindern? â€“ Was
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2013 - Auf der Suche nach einem ... 

Mehr als 50 Infozoom Partner informierten sich beim Partnertag im. November 2012 .... derkreistag der proALPHA User-Group an gleicher Stelle zu besuchen.
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Recruiting Personalwirtschaft - Auf der Suche nach einem 

so lange untätig rumsitzen zu lassen, bis der letzte Funken Hoffnung und Moti- .... Das gute alte Telefon schlägt dabei die hippe Kom- munikation per WhatsApp. Ein persön- ...... Herz, Strategie, Design und Analytics sicher durch den HR-Online-Dschun
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2014 - Auf der Suche nach einem ... 

Dennoch lassen sich aber auch neue Aspekte ausmachen: Die Größe heutiger ... ihrer Bergung zu tech- nischen Herausforderungen und Kosten in bislang unbekannter Dimension. ..... ter, ein Schiff aus den 1960er oder. 1970erJahren ...... In den vergangen
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Ernst Sagebiel 

Geschäftsführer des Büros von Erich Mendelsohn in Berlin. 43. Leiter der Bauabteilung der Firma Leiser. 50. Exkurs: Der Aufbau der Bauverwaltung der ...
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Medienkategorien der Clio Awards 2017 - Auf der Suche nach einem 

28.04.2017 - Grafiken enthalten sind. Im Rahmen der Tongestaltung .... Computer, ComputerzubehÃ¶r, Kameras, KommunikationsgerÃ¤te, etc. â€¢ MÃ¶bel und ...
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Spuren der VÃ¶lkerwanderungszeit - Auf der Suche nach einem ... 

... HÃ¶glinger und Mag. Nikolaus Hofer, Bundesdenkmalamt, Abteilung fÃ¼r ArchÃ¤ologie ... Gestaltung: Gregor Hartmann nach einer Vorlage von Franz Siegmeth.
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AUF DER SUCHE NACH EINEM DRITTEN WEG PDF 

And England, Autodesk Mapguide Open Source, Avanti Instruction Manual, Avencemos 1 Workbook. Pages 277 Gramatica, and many more ebooks article.
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